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Agentur-Vertriebsvertrag

ANNEX AGENCY D

Allgemeine Verkaufsbedingungen der Yamaha Music Europe GmbH

§1
Geltung dieser Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB); Abwehrklausel

Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB) gelten fur Kaufvertrage tber Produkte, die ein Handelsvertreter (im Folgenden
der ,,Agent®) im Namen und fir Rechnung von uns, der Yamaha Music Europe GmbH, mit einem Unternehmer (§ 13 BGB) oder
einem Verbraucher (§ 14 BGB) (im Folgenden der ,Kunde®) abschlief3t. Verbraucher ist jede natirliche Person, die ein
Rechtsgeschéft zu Zwecken abschliel3t, die uberwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbsténdigen beruflichen Téatigkeit
zugerechnet werden kdnnen (§ 13 BGB). Unternehmer ist eine naturliche oder juristische Person oder eine rechtsfahige
Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschafts in Austibung ihrer gewerblichen oder selbstandigen beruflichen
Téatigkeit handelt (§ 14 BGB).

Unsere AVB gelten ausschlieBlich, auch dann, wenn wir mit Kenntnis von den Geschéftsbedingungen des Kunden vorbehaltlos
Bestellungen annehmen, Leistungen erbringen oder unmittelbar oder mittelbar Bezug auf Schreiben etc. nehmen, die seine oder
dritte Geschaftsbedingungen enthalten. Entgegenstehende, abweichende oder erganzende Geschaftsbedingungen des Kunden
erkennen wir nicht an, es sei denn, wir stimmen deren Geltung ausdricklich schriftlich zu.

Informationen zum Datenschutz ergeben sich aus den separat geregelten datenschutzrechtlichen Bestimmungen.

§2
Vertragsabschluss und -inhalt; Schriftform; Vorbehalt von Rechten; Vertraulichkeit

Der (Online-)Shop des Agenten wird durch den Agenten, nicht durch uns, die Yamaha Music Europe GmbH, betrieben. Soweit
zur Nutzung oder zur Bestellung von Produkten eine Registrierung notwendig ist, gelten die dafur festgelegten Bestimmungen
des Agenten.

Die Darstellung der Produkte im (Online-)Shop des Agenten stellt kein rechtlich bindendes Angebot, sondern lediglich eine
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots (invitatio ad offerendum) dar.

Die Bestellung durch den Kunden gilt als rechtsverbindliches Angebot zum Abschluss eines Vertrages. Unsere Annahme erfolgt
durch schriftliche Erklarung (z.B. durch unsere Auftragsbestétigung oder unsere Versand-/Abholbereitschaftsanzeige) oder durch
den Versand der Ware. Soweit eine Empfangsbestatigung an den Kunden versendet wird, in welcher der Eingang der Bestellung
des Kunden dokumentiert wird, liegt darin noch keine Annahme des Angebots des Kunden.

Einen zwischenzeitlichen anderweitigen Verkauf von Ware behalten wir uns in der Zeit zwischen dem Angebot des Kunden bis
zur Annahme durch uns vor.

Rechtserhebliche Erklarungen und Anzeigen, die der Kunde nach Vertragsschluss uns gegenuber abgibt (z.B. Fristsetzungen,
Mahnungen, Mangelriigen), bedirfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.

Individuelle — auch etwaige mindliche — Vertragsabreden haben Vorrang vor diesen AVB. Fiir den Nachweis des Inhalts ist ein
schriftlicher Vertrag oder unsere schriftliche Bestatigung maf3gebend.

§3
Liefermodalitdten; Annahmeverzug, Mitwirkungshandlungen etc.; Abnahme

Die Parteien vereinbaren, dass der Leistungsort (Erfullungsort) die jeweilige Verkaufsstelle des Agenten, bei welcher der Kunde
das Produkt erwirbt, ist.

Zwischen uns und dem Kunden gilt ein Versendungskauf im Sinne des § 447 BGB als vereinbart. Wir sind verpflichtet, die Ware
auf Verlangen des Kunden an dessen Geschéftssitz zu versenden. Mit der Ubergabe der Ware an die zur Ausfithrung der
Versendung bestimmten Person geht die Gefahr des zufélligen Untergangs und der zufalligen Verschlechterung auf den Kunden
Uber. Wir tragen die Kosten des Transportes und stellen eine Transportversicherung. Dies hat jedoch keine Auswirkung auf den
Erfullungsort der Lieferung.

Handelt es sich bei dem Kunden um einen Verbraucher (8 13 BGB), gilt der vorstehende Absatz 2 mit der Mal3gabe, dass die
Gefahr des zufalligen Untergangs und der zufélligen Verschlechterung nur dann auf den Kunden ibergeht, wenn der Kunde die
zur Ausfiihrung der Versendung bestimmte Person mit der Ausfuhrung beauftragt hat und wir dem Kunden diese Person nicht
zuvor benannt haben. Im Ubrigen gilt § 446 BGB, wonach die Gefahr des zufilligen Untergangs und der zufélligen
Verschlechterung grundsétzlich erst mit der Ubergabe des verkauften Produkts auf den Kunden tibergeht.

Grundsatzlich ist die Standardtransportverpackung im Kaufpreis der jeweiligen Ware enthalten. Wenn Wiinsche des Kunden eine
besondere, vom Standard abweichende Verpackung der Ware erforderlich machen, so sind die Kosten hierfir vom Kunden zu
tragen.
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Waren werden von uns auf unsere Kosten gegen Transportschaden versichert. Der Preis fur die Versicherung ist im jeweiligen
Kaufpreis der Waren enthalten. Im Schadensfall ist der Kunde verpflichtet, uns samtliche erforderlichen Unterlagen zur Verfigung
zu stellen und sonstige Unterstiitzung zu gewéahren, um den Schaden gegeniiber dem Versicherer geltend machen zu kdnnen.

Kommt der Kunde in Annahmeverzug, unterlésst er eine gebotene Mitwirkungshandlung oder verzégert sich unsere Leistung aus
anderen, vom Kunden zu vertretenden Grinden, sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschlie3lich
unserer Mehraufwendungen (z.B. insbesondere Lagerungskosten) in Rechnung zu stellen.

§4
Widerrufsrecht

Ist der Kunde Verbraucher (§ 13 BGB), steht ihm nach Mafl3gabe der gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere bei auRerhalb
von Geschéftsraumen geschlossenen Vertragen (§ 312 b BGB) und Fernabsatzvertrdgen (§ 312 ¢ BGB), ein Widerrufsrecht zu.
Im Ubrigen gelten fir das Widerrufsrecht die Regelungen, die im Einzelnen in der folgenden an den Kunden gerichteten
Widerrufsbelehrung wiedergegeben sind:

Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Grinden diesen Vertrag zu widerrufen.

Die Widerrufsfrist betragt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von lhnen benannter Dritter, der nicht der Beforderer
ist, die Waren in Besitz genommen haben bzw. hat.

Um das Widerrufsrecht auszuliben, missen Sie unseren Agenten (MUSIKHAUS SCHLAILE GMBH, KAISERSTR. 175, 76133
KARLSRUHE, Tel.: 0721/130-220, Email: KEYBOARDS@SCHLAILE.DE) mittels einer eindeutigen Erklarung (z.B. ein mit der
Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) tiber lhren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie kénnen dafir
das beigefiigte Muster-Widerrufsformular (siehe Absatz 2) verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der
Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung Gber die Ausuibung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir lhnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschlieBlich der
Lieferkosten (mit Ausnahme der zusétzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von
uns angebotene, glnstigste Standardlieferung gewahlt haben), unverziglich und spatestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag
zuriickzuzahlen, an dem die Mitteilung tber Ihren Widerrufs dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Fir diese Riickzahlung
verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der urspriinglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen
wurde ausdriicklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Riickzahlung Entgelte berechnet.

Wir kénnen die Ruckzahlung verweigern, bis wir (bzw. unser Agent) die Waren wieder zuriickerhalten haben oder bis Sie den
Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zuriickgesandt haben, je nachdem, welches der friihere Zeitpunkt ist.

Sie haben die Waren unverziglich und in jedem Fall spatestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie unseren Agenten
Uber den Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an unseren Agenten (MUSIKHAUS SCHLAILE GMBH, KAISERSTR. 175, 76133
KARLSRUHE) zuriickzusenden oder zu Gbergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn
Tagen absenden. Wir tragen die Kosten der Ricksendung der Waren.

Der Kunde muss fiir einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prifung der
Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zuriickzufiihren ist.

Ausschluss des Widerrufsrechts

Das vorstehende Widerrufsrecht besteht nicht bei der Lieferung von Waren, die nicht vorgefertigt sind und fiir deren Herstellung
eine individuelle Auswahl oder Bestimmung durch Sie malfgeblich ist oder eindeutig auf Ihre personlichen Bedirfnisse
zugeschnitten sind.

Folgendes Muster-Widerrufsformular kann fir den Widerruf verwendet werden:

Muster-Widerrufsformular

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann fiillen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es zuriick.)

An: [Name des Agenten sowie dessen Anschrift, Telefaxnummer und E-Mail-Adresse erganzen)

e  Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag tiber den Kauf der folgenden Waren
(*)/die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*)

Bestellt am (*)/erhalten am (*)

Name des/der Verbraucher(s)

Anschrift des/der Verbraucher(s)

Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier)

Datum

(*) Unzutreffendes streichen.
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§5

Zahlungsmodalitaten, Zuriickbehalt der Ware; Ausschluss von Aufrechnungs- und Zurtickbehaltungsrechten; mangelnde

Leistungsfahigkeit des Kunden

Unsere Rechnungen sind — soweit nichts anderes vereinbart ist — unverziiglich zu bezahlen. MafRgeblich ist der Tag des
Zahlungseingangs.

Soweit nicht anders vertraglich vereinbart, stehen dem Kunden in der Regel folgende Zahlungsmittel zur Verfligung: Barzahlung
(vor Ort im Shop oder bei Lieferung), Girokarte, Kreditkarte, Vorabuberweisung, PayPal, Amazon Pay und Apple Pay.

Der Kunde kommt in Verzug, wenn er auf eine Mahnung von uns, die nach dem Eintritt der Falligkeit der Zahlung erfolgt, nicht
leistet. Ist fur die Zahlung eine Zeit nach dem Kalender bestimmt (z.B. ,Zahlung innerhalb von X Tagen nach Lieferung des
Produkts und Rechnungseingang) oder ist eine Mahnung aufgrund sonstiger, gesetzlich geregelter Umstande entbehrlich, so
kommt der Kunde bei verspateter Zahlung ohne Weiteres, insbesondere ohne Mahnung, in Verzug. Der Kaufpreis ist wahrend
des Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzinsen. Wir behalten uns die Geltendmachung
weitergehender Verzugsschaden vor. Gegeniiber Kaufleuten bleibt unser Anspruch auf den kaufmannischen Falligkeitszins (8
353 HGB) unberhrt.

Der Kunde ist zur Aufrechnung nur berechtigt, soweit sein dafir herangezogener Gegenanspruch synallagmatisch (d.h. aus
demselben Vertragsverhaltnis stammend) oder unbestritten, entscheidungsreif oder rechtskraftig festgestellt ist.

Dem Kunden steht nur dann ein Zuriickbehaltungsrecht zu, soweit sein Gegenanspruch aus demselben Vertragsverhéltnis
stammt. Handelt es sich bei dem Kunden um einen Unternehmer (§ 14 BGB), ist der Kunde zur Geltendmachung eines
Zuriuickbehaltungsrechts zudem nur berechtigt, soweit sein dafiir herangezogener Gegenanspruch unbestritten, entscheidungsreif
oder rechtskréftig festgestellt ist.

Wir sind berechtigt, unsere innerhalb eines Vertragsverhaltnisses ausstehenden Leistungen zu verweigern, wenn nach
Vertragsabschluss erkennbar wird, dass unser Zahlungsanspruch aus dem jeweiligen Vertragsverhaltnis durch mangelnde
Leistungsfahigkeit (§ 321 Abs. 1 BGB) des Kunden gefahrdet ist. Unser Leistungsverweigerungsrecht entfallt, wenn die Zahlung
bewirkt oder Sicherheit fir sie geleistet wird. Wir sind berechtigt, dem Kunden eine angemessene Frist zu bestimmen, innerhalb
derer er Zug-um-Zug gegen unsere Leistung nach seiner Wahl seine Zahlung zu bewirken oder Sicherheit fiir sie zu leisten hat.
Nach erfolglosem Fristablauf kénnen wir vom Vertrag zuriicktreten. Die gesetzlichen Regelungen lber die Entbehrlichkeit der
Fristsetzung bleiben unberiihrt.

Handelt es sich bei dem Kunden um einen Unternehmer (§ 14 BGB) gilt Folgendes: Sofern der Kunde mit einer
Zahlungsverpflichtung in Verzug gerat, sind wir unter den Voraussetzungen des vorstehenden Absatzes (6) berechtigt, nicht nur
von dem betroffenen Vertrag selbst, sondern auch von weiteren von uns mit dem Kunden geschlossenen und noch nicht von
beiden Seiten erfiillten Vertragen zuriickzutreten.

86

Lieferfristen, etwaige Verlangerung; Vorbehalte fir hohere Gewalt, Selbstbelieferung etc.; Teilleistungen; Besichtigung

und/oder Test bei uns im Hause

Von uns in Aussicht gestellte Lieferzeiten/-termine fur Lieferungen und Leistungen (Lieferfristen) gelten stets nur annéhernd, es
sei denn, dass ausdriicklich eine feste Lieferfrist zugesagt oder vereinbart ist.

Wird fir uns absehbar, dass eine Lieferfrist nicht eingehalten werden kann, so zeigen wir dies dem Kunden unverziiglich an und
teilen ihm die voraussichtliche neue Lieferfrist mit.

Wir haften nicht fiir die Unmdoglichkeit oder Verzégerung unserer Leistungen, soweit diese Umstande auf héherer Gewalt oder
sonstigen, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbaren Ereignissen beruhen, die wir nicht zu vertreten haben
(z.B. Betriebsstérungen aller Art, Feuer, Naturkatastrophen, Wetter, Uberschwemmungen, Krieg, Aufstand, Terrorismus,
Transportverzégerungen, Streiks, rechtméaBige Aussperrungen, Mangel an Arbeitskréaften, Energie oder Rohstoffen,
Verzdgerungen bei der Erteilung etwaig notwendiger behérdlicher Genehmigungen, behérdliche/hoheitliche MaBnahmen).

Ein solches Ereignis stellt auch die ausbleibende, nicht richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung durch unsere Vorlieferanten
dar, wenn wir diese jeweils nicht zu vertreten haben und im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses mit dem Kunden ein kongruentes
Deckungsgeschaft mit dem jeweiligen Vorlieferanten abgeschlossen hatten; dies gilt ferner auch dann, wenn wir das
Deckungsgeschaft unverziiglich nach dem Geschaft mit dem Kunden abschlieRen.

Bei solchen Ereignissen verlangern sich die Lieferfristen automatisch um die Zeitdauer des Ereignisses zuzuglich einer
angemessenen Anlaufzeit.

Lieferfristen verlangern sich automatisch in angemessenem Umfang, wenn der Kunde seinen vertraglichen Verpflichtungen oder
Obliegenheiten nicht nachkommt.

Wir sind zu Teilleistungen berechtigt, wenn (a) eine Teilleistung fir den Kunden im Rahmen des vertraglichen
Bestimmungszweckes verwendbar ist, (b) die Erbringung der restlichen Leistungen sichergestellt ist, und (c) dem Kunden durch
die Teilleistung kein erheblicher Mehraufwand entsteht.

Unsere gesetzlichen Rechte, insbesondere betreffend den etwaigen Ausschluss unserer Leistungspflicht (z.B. aufgrund von
Unmadglichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder der Nacherfiillung und wegen Annahme- oder Leistungsverzugs des
Kunden), bleiben unberuhrt.

Geraten wir mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug oder wird sie uns, gleich aus welchem Grunde, unmdglich, so ist unsere
etwaige Haftung auf Schadensersatz nach MaRRgabe des § 10 dieser AVB beschréankt.

§7
Eigentumsvorbehalt

Der hier vereinbarte Eigentumsvorbehalt dient der Sicherung aller unserer derzeit bestehenden und zukiinftigen Forderungen
gegen den Kunden wegen der von uns an ihn erbrachten Lieferungen und Leistungen, einschlielich diesbeziglicher
Saldoforderungen aus Kontokorrent (gesicherte Forderungen). Die von uns an den Kunden gelieferten Waren bleiben bis zur
vollstandigen Bezahlung aller gesicherten Forderungen unser Eigentum. Diese Waren und die gemé&f3 den nachfolgenden
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Bestimmungen an ihre Stelle tretenden, ebenfalls vom Eigentumsvorbehalt erfassten Sachen werden nachfolgend
"Vorbehaltsware" genannt. Beabsichtigt der Kunde die Verbringung der Vorbehaltsware an einen Ort au3erhalb von Deutschland,
ist er verpflichtet, unverziglich die etwaigen dortigen gesetzlichen Voraussetzungen fir die Entstehung und Aufrechterhaltung
unseres Eigentumsvorbehalts auf seine eigenen Kosten zu erfullen und uns unverziiglich nach Fassung der vorbezeichneten
Absicht zu informieren.

Der Kunde verwahrt die Vorbehaltsware unentgeltlich fiir uns. Er muss sie pfleglich behandeln und auf seine Kosten gegen Feuer-
, Wasser- und Diebstahlschaden hinreichend und zum Neuwert versichern. Wenn Wartungs-, Instandhaltungs- oder
Inspektionsarbeiten erforderlich werden (hierzu z&hlen allerdings nicht etwaige von uns zu erbringende (Nach-
)Erfullungshandlungen), muss der Kunde sie auf eigene Kosten rechtzeitig durchfihren.

Der Kunde ist nicht berechtigt, die Vorbehaltsware zu verpfanden oder als Sicherheit zu tbereignen. Bei Pfandungen der
Vorbehaltsware durch Dritte oder bei sonstigen Zugriffen Dritter darauf muss der Kunde deutlich auf unser Eigentum hinweisen
und uns unverziglich schriftlich benachrichtigen, damit wir unsere Eigentumsrechte verfolgen kénnen. Soweit der Dritte die uns
in diesem Zusammenhang entstehenden gerichtlichen oder auBergerichtlichen Kosten nicht zu erstatten vermag, haftet uns
hierfur der Kunde, wenn und soweit er diese Kosten zu vertreten hat.

Soweit der Kunde Unternehmer (§ 14 BGB) ist, ist er verpflichtet, uns nach vorheriger Ankiindigung zu den gewdhnlichen
Geschaftszeiten Zugang zu seinen Geschéfts- und Lagerrdumen zu verschaffen, um uns uber den Zustand der Vorbehaltsware
zu informieren.

Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware bis zum Eintritt des Verwertungsfalls (Absatz (9)) im ordnungsgeméafRen
Geschaftsgang zu verwenden. Er ist hingegen nicht berechtigt, die Vorbehaltsware zu verarbeiten/umzubilden, zu verbinden, zu
vermischen und/oder zu verauf3ern.

Wird die Vorbehaltsware vom Kunden entgegen Absatz 5 verarbeitet oder umgebildet (§ 950 BGB), so gilt, dass diese
Verarbeitung immer fiir uns als Hersteller in unserem Namen und fiir unsere Rechnung vorgenommen wird, und dass wir
unmittelbar das Eigentum oder — falls die Verarbeitung oder Umbildung aus Stoffen mehrerer Eigentimer vorgenommen wird,
oder falls der Wert der neu geschaffenen Sache hoher ist als der Wert der Vorbehaltsware — das Miteigentum (Bruchteilseigentum)
an der neu geschaffenen Sache im Verhaltnis des Werts der Vorbehaltsware (Brutto-Rechnungswert) zum Wert dieser neu
geschaffenen Sache erwerben. Fir den Fall, dass aus irgendwelchen Griinden kein solcher Eigentums- bzw. Miteigentumserwerb
bei uns eintreten sollte, Ubertréagt der Kunde uns bereits jetzt sein zukinftiges Eigentum bzw. (im vorbezeichneten Verhaltnis)
Miteigentum an der neu geschaffenen Sache zur Sicherheit; wir nehmen diese Ubertragung hiermit an.

Wird die Vorbehaltsware entgegen Absatz 5 mit anderen uns nicht gehérenden Sachen im Sinne des § 947 BGB verbunden oder
im Sinne des § 948 BGB vermischt oder vermengt, so erwerben wir Miteigentum an der neu geschaffenen Sache im Verhaltnis
des Wertes der Vorbehaltsware (Brutto-Rechnungswert) zum Wert der anderen verbundenen, vermischten oder vermengten
Sachen im Zeitpunkt der Verbindung, Vermischung oder Vermengung; ist die Vorbehaltsware als Hauptsache anzusehen,
erwerben wir Alleineigentum (8§ 947 Abs. 2 BGB). Ist eine der anderen Sachen als Hauptsache anzusehen, so Ubertragt uns der
Kunde, soweit die Hauptsache ihm gehort, bereits jetzt im vorbezeichneten Verhaltnis das anteilige Miteigentum an der
einheitlichen Sache. Wir nehmen diese Ubertragung hiermit an.

Unser nach den vorstehenden Regelungen entstandenes Alleineigentum oder Miteigentum an einer Sache wird der Kunde
unentgeltlich fir uns verwahren.

Die Entgeltforderungen des Kunden gegen seine Abnehmer aus einem Weiterverkauf der Vorbehaltsware, den der Kunde
entgegen des Verbots in Absatz 5 vornimmt, sowie diejenigen Forderungen des Kunden beziglich der Vorbehaltsware, die aus
einem sonstigen Rechtsgrund gegen seine Abnehmer oder Dritte entstehen (insbesondere Forderungen aus unerlaubter
Handlung und Anspriiche auf Versicherungsleistungen), einschlie3lich séamtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent, tritt der
Kunde bereits jetzt sicherungshalber — bei Miteigentum von uns an der Vorbehaltsware anteilig entsprechend unserem
Miteigentumsanteil — an uns ab. Wir nehmen diese Abtretungen hiermit an.

Wir erméachtigen den Kunden hiermit widerruflich, die an uns abgetretenen Forderungen in seinem eigenen Namen fir uns
einzuziehen. Unser Recht, diese Forderungen selbst einzuziehen, wird dadurch nicht berihrt. Allerdings werden wir sie nicht
selbst einziehen und die Einziehungserméchtigung nicht widerrufen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen uns
gegeniber ordnungsgemaf nachkommt (insbesondere nicht in Zahlungsverzug gerat), solange kein Antrag auf Eréffnung des
Insolvenzverfahrens ber das Vermdgen des Kunden gestellt ist und solange keine mangelnde Leistungsféahigkeit (§ 321 Abs. 1
Satz 1 BGB) des Kunden vorliegt. Tritt einer der vorbezeichneten Falle ein, kdnnen wir vom Kunden verlangen, dass er uns die
abgetretenen Forderungen und die jeweiligen Schuldner bekannt gibt, den jeweiligen Schuldnern die Abtretung mitteilt und uns
alle Unterlagen aushandigt und alle Angaben macht, die wir zur Geltendmachung der Forderungen benétigen.

Absatz (3) findet auf die abgetretenen Forderungen entsprechende Anwendung.

Wenn der Kunde dies verlangt, sind wir verpflichtet, die Vorbehaltsware und die an ihre Stelle tretenden Sachen und Forderungen
insoweit freizugeben, als ihr Schatzwert die H6he der gesicherten Forderungen um mehr als 50% Ubersteigt. Die Auswahl der
freizugebenden Gegenstande liegt bei uns.

Treten wir wegen vertragswidrigen Verhaltens des Kunden — insbesondere wegen seines Zahlungsverzugs — gemaf den
gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zuriick (Verwertungsfall), sind wir berechtigt, die Vorbehaltsware vom Kunden heraus zu
verlangen. Spaétestens in unserem Herausgabeverlangen liegt auch unsere Rucktrittserklarung. Die fur die Ricknahme
anfallenden Transportkosten tragt der Kunde. In einer etwaigen Pfandung der Vorbehaltsware durch uns liegt ebenfalls eine
Rucktrittserklarung.

§8
Gewabhrleistung fur Mangel

Fir die Rechte des Kunden bei Sach- und Rechtsméangeln gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit in diesen AVB nichts
Abweichendes oder Erganzendes bestimmt ist. In jedem Fall unberihrt bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei
Endlieferung der Ware an einen Verbraucher (Lieferantenregress gemaf 88§ 478, 479 BGB).

Ist der Kunde Unternehmer (8 14 BGB), trifft uns keine Gewahrleistungspflicht fir Sachméngel bei etwaig vereinbarter Lieferung
gebrauchter Produkte.
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Soweit nicht ausdriicklich etwas anderes vereinbart ist, haben unsere Produkte und Leistungen ausschlieflich die in Deutschland
geltenden gesetzlichen Anforderungen einzuhalten.

Ist der Kunde Unternehmer (§ 14 BGB), hat er die Pflicht, gelieferte Waren unverzuglich nach Ablieferung zu untersuchen oder
durch einen von ihm bestimmten Dritten untersuchen zu lassen und etwaige Mangel unverziiglich anzuzeigen, soweit nicht
ausdriicklich eine Abnahme vereinbart ist. Hierfur gelten die 88 377, 381 HGB und die Regelungen in diesem Absatz. Die
Unverzuglichkeit der Mangelanzeige setzt voraus, dass sie spatestens innerhalb von sieben (7) Werktagen nach Ablieferung oder
— falls es sich um einen Mangel handelt, der bei der Untersuchung nicht erkennbar war (§ 377 Abs. 2 und 3 HGB) — spatestens
innerhalb von drei (3) Werktagen nach Entdeckung des Mangels abgesendet wird.

Versaumt der Kunde die ordnungsgemafRe Untersuchung und/oder Riige, ist unsere Gewahrleistungspflicht und sonstige Haftung
fur den betroffenen Mangel ausgeschlossen.

Die zum Zweck der Prifung und Nacherfillung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und
Materialkosten, tragen wir, wenn tatsachlich ein Mangel vorliegt. Stellt sich jedoch ein Mangelbeseitigungsverlangen des Kunden
als unberechtigt heraus, kénnen wir die uns daraus entstehenden Kosten von ihm ersetzt verlangen. Hinsichtlich der
Aufwendungen fir das Entfernen des mangelhaften und den Einbau oder das Anbringen des nachgebesserten oder gelieferten
mangelfreien Produkts gelten die gesetzlichen Vorschriften.

Ist die gelieferte Sache mangelhaft, sind wir nach Wahl des Kunden zunéchst zur Nacherfillung in Gestalt der Beseitigung des
Mangels (Nachbesserung) oder der Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) berechtigt und verpflichtet. Im Fall einer
Ersatzlieferung hat uns der Kunde die zu ersetzende Sache nach den gesetzlichen Vorschriften zuriickzugeben.

Wir sind berechtigt, die von uns geschuldete Nacherfiillung davon abhéngig zu machen, dass der Kunde den falligen Kaufpreis
oder gegebenenfalls die aktuell fallige Rate bezahlt, wobei der Kunde jedoch berechtigt ist, einen im Verhéaltnis zum Mangel
angemessenen Teil der falligen Zahlung zuriickzubehalten.

Wenn die Nacherfiillung unmdéglich oder fehlgeschlagen ist oder eine fir die Nacherfillung vom Kunden zu setzende
angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann der Kunde nach seiner
Wahl vom Kaufvertrag zuriicktreten oder den Kaufpreis mindern. Bei einem unerheblichen Mangel besteht jedoch kein
Rucktrittsrecht.

Ist der Kunde Unternehmer (8§ 14 BGB) gilt Folgendes: Im Fall von Mangeln an von uns gelieferten Produkten (insbesondere
Bauteilen) Dritter, die wir aus lizenzrechtlichen oder tatsachlichen Griinden nicht beheben kdnnen, werden wir nach unserer Wahl
unsere Gewahrleistungsanspriche gegen diese Dritten fir Rechnung des Kunden geltend machen oder an ihn abtreten.
Gewahrleistungsanspriiche gegen uns bestehen bei derartigen Mangeln (unter den sonstigen Voraussetzungen und nach
MaRgabe dieser AVB) nur, wenn die gerichtliche Durchsetzung der vorstehend genannten Anspriche gegen den Dritten erfolglos
war oder (z.B. aufgrund einer Insolvenz) aussichtslos oder (z.B. aus zeitlichen Griinden) dem Kunden anderweitig unzumutbar
ist. Wahrend der Dauer unserer Geltendmachung von Anspriichen gegen den Dritten ist die Verjahrung der betreffenden
Gewahrleistungsanspriiche des Kunden gegen uns gehemmt.

Etwaige Anspriiche auf Schadensersatz bestehen nur nach Ma3gabe des § 10 dieser AVB.

§9
Gewabhrleistung fur Schutzrechte Dritter

Wir stehen nach Mal3gabe dieses 8§ 9 dafirr ein, dass die Ware frei von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten Dritter
in den Landern der Européischen Union oder anderen Landern ist, in denen wir die Produkte herstellen oder herstellen lassen.
Jede Partei wird die andere unverziglich schriftlich benachrichtigen, falls ihr gegentiber Anspriiche wegen der Verletzung solcher
Rechte geltend gemacht werden.

Anspriiche wegen Verletzung von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten Dritter sind ausgeschlossen, wenn diese
Verletzung auf einer eigenméchtigen Veranderung oder nicht vertragsgeméfen Verwendung der Ware durch den Kunden beruht.
Handelt es sich bei dem Kunden um einen Unternehmer (§ 14 BGB), sind Anspriiche wegen Verletzung von gewerblichen
Schutzrechten oder Urheberrechten Dritter auch dann ausgeschlossen, wenn diese Verletzung auf einer Anweisung des Kunden
beruht.

In dem Fall, dass die Ware ein gewerbliches Schutzrecht oder Urheberrecht eines Dritten verletzt, werden wir nach Wahl des
Kunden die Ware derart abandern oder austauschen, dass keine Rechte Dritter mehr verletzt werden, die Ware aber weiterhin
die vertraglich vereinbarten Funktionen erfiillt, oder dem Kunden durch Abschluss eines Lizenzvertrages das Nutzungsrecht
verschaffen. Gelingt uns dies innerhalb eines angemessenen Zeitraums nicht, ist der Kunde berechtigt, von dem Vertrag
zurlickzutreten oder den Kaufpreis angemessen zu mindern.

Ist der Kunde Unternehmer (§ 14 BGB), werden wir im Fall von Rechtsverletzungen durch von uns gelieferte Produkte anderer
Hersteller oder Lieferanten nach Wahl des Kunden unsere Gewahrleistungsanspriiche gegen diese Hersteller und Lieferanten fir
Rechnung des Kunden geltend machen oder an den Kunden abtreten; § 8 (9) gilt entsprechend (insbesondere beziglich unserer
subsidiaren Eigenhaftung).

Etwaige Anspriiche auf Schadensersatz bestehen nur nach MaRgabe des § 10 dieser AVB.
§10
Haftung auf Schadensersatz etc.

Unsere Haftung auf Schadensersatz — aus welchem Rechtsgrund auch immer, insbesondere auf Schadensersatz statt oder neben
der Leistung, wegen Verschuldens bei Vertragsverhandlungen, Unmdglichkeit, Verzug, Mangelhaftigkeit, unerlaubter Handlung
und fir sonstige unmittelbare oder mittelbare Schaden — ist ausgeschlossen, es sei denn, einer der folgenden Félle ist gegeben:

a) wir haben einen Mangel arglistig verschwiegen;
b) wir haben eine Garantie fur die Beschaffenheit der Ware oder ein Beschaffungsrisiko ibernommen;
c) es kommt zu einem Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit, der auf einer

vorsatzlichen oder fahrlassigen Pflichtverletzung durch uns oder durch einen unserer gesetzlichen Vertreter oder
Erfullungsgehilfen beruht;
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d) es kommt zu einem Schaden, der auf einer vorsatzlichen oder grob fahrlassigen Pflichtverletzung durch uns oder durch
einen unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfullungsgehilfen beruht;

e) es kommt zu einem Schaden aus der fahrlassigen Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, der nicht schon unter lit. a)
bis lit. d) oder lit. f) fallt. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, deren Erfullung die ordnungsgemafe
Durchfilhrung des Vertrags Uberhaupt erst ermdglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmafig vertraut und
vertrauen darf. In diesem Fall ist unsere Haftung fur leichte Fahrlassigkeit jedoch der Hohe nach auf den
vertragstypischen, bei Vertragsabschluss vorhersehbaren Schaden beschrankt; oder

f) uns trifft eine zwingende gesetzliche Haftung, insbesondere die Haftung gemaR dem Produkthaftungsgesetz oder nach
datenschutzrechtlichen Vorschriften.

Soweit unsere Haftung geméaR den vorstehenden Regelungen ausgeschlossen oder beschrankt ist, gilt dies auch fur die
personliche Haftung unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten, Mitarbeiter und Erfullungsgehilfen.

Wegen einer Pflichtverletzung durch uns, die nicht in einem Mangel der Ware liegt, kann der Kunde nur zuriicktreten oder
kundigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben; im Ubrigen gelten hierfir die gesetzlichen Regelungen.

§11
Verjahrung

Hinsichtlich der Verjahrung von — auch auRervertraglichen — Anspriichen wegen Sach- und Rechtsméangeln gilt die gesetzliche
Verjahrungsfrist. Diese betragt in der Regel 2 Jahre ab der Ablieferung des Produkts.

§12
Besonderes Rucktrittsrecht bei Zahlungseinstellung etc.

Wir haben in den folgenden Fallen ein besonderes Recht, vom Vertrag zurtickzutreten: (a) Der Kunde stellt seine Zahlungen an
seine Glaubiger ein; (b) er selbst beantragt die Erdffnung des Insolvenzverfahrens lber sein Vermégen; (c) es wird
zulassigerweise von uns oder einem anderen Glaubiger beantragt; (d) es wird — auch bloB als vorlaufiges — eroffnet; oder (e) der
Antrag wird mangels Masse abgelehnt.

§13
Hinweispflicht bei behérdlichen oder eigenen MaBnahmen

Falls beim oder gegen den Kunden behérdliche MalBnahmen im Zusammenhang mit unseren Produkten stattfinden (z.B.
Anordnung einer Ricknahme oder eines Rickrufes oder sonstige Mal3nahmen der Marktiberwachung) oder der Kunde eigene
derartige MaRnahmen beabsichtigt, informiert er uns unverziglich schriftlich.

8§14
Rechtswahl und Gerichtsstand

Die Geschéaftsbeziehungen zwischen uns und dem Kunden unterliegen ausschliefflich dem Recht der Bundesrepublik
Deutschland. Das UN-Kaufrecht (CISG) gilt nicht. Handelt es sich bei dem Kunden um einen Verbraucher (§ 13 BGB) sind von
dieser Rechtswahl die zwingenden Verbraucherschutzvorschriften des Landes, in dem der Kunde seinen gewdhnlichen Aufenthalt
hat, ausgenommen.

Ist der Kunde Kaufmann, eine juristische Person des ¢ffentlichen Rechts oder ein 6ffentlich-rechtliches Sondervermégen oder hat
er in der Bundesrepublik Deutschland keinen allgemeinen Gerichtsstand, so ist ausschliellicher — auch internationaler —
Gerichtsstand fiir alle Streitigkeiten aus der Geschaftsbeziehung zwischen uns und dem Kunden Hamburg. Zwingende
gesetzliche Bestimmungen tber ausschlieBliche Gerichtsstande bleiben unberihrt.

Der vorstehende Absatz 2 gilt nicht, wenn der Kunde Verbraucher ist (13 BGB). In diesem Fall richten sich die ortliche und
internationale Zustéandigkeit nach den anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen.

§15
Rechtliche Hinweise zur Alternativen Streitbeilegung

Die EU-Kommission hat eine Plattform fur auf3ergerichtliche Streitschlichtung bereitgestellt. Verbrauchern gibt dies die
Mdglichkeit, Streitigkeiten im Zusammenhang mit lhrer Online-Bestellung zun&chst ohne die Einschaltung eines Gerichts zu
klaren. Die Streitbeilegungs-Plattform ist unter dem externen Link https://ec.europa.eu/consumers/odr/ erreichbar.

Zu einer Teilnahme an einem Schlichtungsverfahren sind wir weder bereit noch verpflichtet.

§16
Alternative Streitbeilegung gemaf Verbraucherstreitbeilegungsgesetz

Wir weisen Sie darauf hin, dass wir nicht bereit und nicht verpflichtet sind, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.

8§17
Salvatorische Klausel

Sollten Bestimmungen dieser AVB ganz oder teilweise nichtig oder unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die Wirksamkeit
der Ubrigen Bestimmungen nicht beruihrt. Soweit Bestimmungen nicht Vertragsbestandteil geworden oder unwirksam sind, richtet
sich der Inhalt des Vertrags in erster Linie nach den gesetzlichen Vorschriften (§ 306 Abs. 2 BGB). Das Gesagte gilt entsprechend
fur den Fall, dass sich die Bestimmungen des Vertrages oder dieser AVB als
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	§ 1  Geltung dieser Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB); Abwehrklausel
	(1) Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB) gelten für Kaufverträge über Produkte, die ein Handelsvertreter (im Folgenden der „Agent“) im Namen und für Rechnung von uns, der Yamaha Music Europe GmbH, mit einem Unternehmer (§ 13 BGB) oder einem Ver...
	(2) Unsere AVB gelten ausschließlich, auch dann, wenn wir mit Kenntnis von den Geschäftsbedingungen des Kunden vorbehaltlos Bestellungen annehmen, Leistungen erbringen oder unmittelbar oder mittelbar Bezug auf Schreiben etc. nehmen, die seine oder dri...
	(3) Informationen zum Datenschutz ergeben sich aus den separat geregelten datenschutzrechtlichen Bestimmungen.

	§ 2  Vertragsabschluss und -inhalt; Schriftform; Vorbehalt von Rechten; Vertraulichkeit
	(1) Der (Online-)Shop des Agenten wird durch den Agenten, nicht durch uns, die Yamaha Music Europe GmbH, betrieben. Soweit zur Nutzung oder zur Bestellung von Produkten eine Registrierung notwendig ist, gelten die dafür festgelegten Bestimmungen des A...
	(2) Die Darstellung der Produkte im (Online-)Shop des Agenten stellt kein rechtlich bindendes Angebot, sondern lediglich eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots (invitatio ad offerendum) dar.
	(3) Die Bestellung durch den Kunden gilt als rechtsverbindliches Angebot zum Abschluss eines Vertrages. Unsere Annahme erfolgt durch schriftliche Erklärung (z.B. durch unsere Auftragsbestätigung oder unsere Versand-/Abholbereitschaftsanzeige) oder dur...
	(4) Einen zwischenzeitlichen anderweitigen Verkauf von Ware behalten wir uns in der Zeit zwischen dem Angebot des Kunden bis zur Annahme durch uns vor.
	(5) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die der Kunde nach Vertragsschluss uns gegenüber abgibt (z.B. Fristsetzungen, Mahnungen, Mängelrügen), bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.
	(6) Individuelle – auch etwaige mündliche – Vertragsabreden haben Vorrang vor diesen AVB. Für den Nachweis des Inhalts ist ein schriftlicher Vertrag oder unsere schriftliche Bestätigung maßgebend.

	§ 3  Liefermodalitäten; Annahmeverzug, Mitwirkungshandlungen etc.; Abnahme
	(1) Die Parteien vereinbaren, dass der Leistungsort (Erfüllungsort) die jeweilige Verkaufsstelle des Agenten, bei welcher der Kunde das Produkt erwirbt, ist.
	(2) Zwischen uns und dem Kunden gilt ein Versendungskauf im Sinne des § 447 BGB als vereinbart. Wir sind verpflichtet, die Ware auf Verlangen des Kunden an dessen Geschäftssitz zu versenden. Mit der Übergabe der Ware an die zur Ausführung der Versendu...
	(3) Handelt es sich bei dem Kunden um einen Verbraucher (§ 13 BGB), gilt der vorstehende Absatz 2 mit der Maßgabe, dass die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung nur dann auf den Kunden übergeht, wenn der Kunde die zur A...
	(4) Grundsätzlich ist die Standardtransportverpackung im Kaufpreis der jeweiligen Ware enthalten. Wenn Wünsche des Kunden eine besondere, vom Standard abweichende Verpackung der Ware erforderlich machen, so sind die Kosten hierfür vom Kunden zu tragen.
	(5) Waren werden von uns auf unsere Kosten gegen Transportschäden versichert. Der Preis für die Versicherung ist im jeweiligen Kaufpreis der Waren enthalten. Im Schadensfall ist der Kunde verpflichtet, uns sämtliche erforderlichen Unterlagen zur Verfü...
	(6) Kommt der Kunde in Annahmeverzug, unterlässt er eine gebotene Mitwirkungshandlung oder verzögert sich unsere Leistung aus anderen, vom Kunden zu vertretenden Gründen, sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich uns...

	§ 4   Widerrufsrecht
	(1) Ist der Kunde Verbraucher (§ 13 BGB), steht ihm nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere bei außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen (§ 312 b BGB) und Fernabsatzverträgen (§ 312 c BGB), ein Widerrufsrecht zu. Im Übrig...
	Widerrufsbelehrung
	Widerrufsrecht
	Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.
	Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die Waren in Besitz genommen haben bzw. hat.
	Um das Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie unseren Agenten (MUSIKHAUS SCHLAILE GMBH, KAISERSTR. 175, 76133 KARLSRUHE, Tel.: 0721/130-220, Email: KEYBOARDS@SCHLAILE.DE) mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telef...
	Folgen des Widerrufs
	Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von un...
	Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir (bzw. unser Agent) die Waren wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist.
	Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie unseren Agenten über den Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an unseren Agenten (MUSIKHAUS SCHLAILE GMBH, KAISERSTR. 175, 76133 KARLSRUHE) z...
	Der Kunde muss für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist.
	Ausschluss des Widerrufsrechts
	Das vorstehende Widerrufsrecht besteht nicht bei der Lieferung von Waren, die nicht vorgefertigt sind und für deren Herstellung eine individuelle Auswahl oder Bestimmung durch Sie maßgeblich ist oder eindeutig auf Ihre persönlichen Bedürfnisse zugesch...
	(2) Folgendes Muster-Widerrufsformular kann für den Widerruf verwendet werden:

	§ 5
	Zahlungsmodalitäten, Zurückbehalt der Ware; Ausschluss von Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechten; mangelnde Leistungsfähigkeit des Kunden
	(1) Unsere Rechnungen sind – soweit nichts anderes vereinbart ist – unverzüglich zu bezahlen. Maßgeblich ist der Tag des Zahlungseingangs.
	(2) Soweit nicht anders vertraglich vereinbart, stehen dem Kunden in der Regel folgende Zahlungsmittel zur Verfügung: Barzahlung (vor Ort im Shop oder bei Lieferung), Girokarte, Kreditkarte, Vorabüberweisung, PayPal, Amazon Pay und Apple Pay.
	(3) Der Kunde kommt in Verzug, wenn er auf eine Mahnung von uns, die nach dem Eintritt der Fälligkeit der Zahlung erfolgt, nicht leistet. Ist für die Zahlung eine Zeit nach dem Kalender bestimmt (z.B. „Zahlung innerhalb von X Tagen nach Lieferung des ...
	(4) Der Kunde ist zur Aufrechnung nur berechtigt, soweit sein dafür herangezogener Gegenanspruch synallagmatisch (d.h. aus demselben Vertragsverhältnis stammend) oder unbestritten, entscheidungsreif oder rechtskräftig festgestellt ist.
	(5) Dem Kunden steht nur dann ein Zurückbehaltungsrecht zu, soweit sein Gegenanspruch aus demselben Vertragsverhältnis stammt. Handelt es sich bei dem Kunden um einen Unternehmer (§ 14 BGB), ist der Kunde zur Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrecht...
	(6) Wir sind berechtigt, unsere innerhalb eines Vertragsverhältnisses ausstehenden Leistungen zu verweigern, wenn nach Vertragsabschluss erkennbar wird, dass unser Zahlungsanspruch aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis durch mangelnde Leistungsfähigke...
	(7) Handelt es sich bei dem Kunden um einen Unternehmer (§ 14 BGB) gilt Folgendes: Sofern der Kunde mit einer Zahlungsverpflichtung in Verzug gerät, sind wir unter den Voraussetzungen des vorstehenden Absatzes (6) berechtigt, nicht nur von dem betroff...

	§ 6  Lieferfristen, etwaige Verlängerung; Vorbehalte für höhere Gewalt, Selbstbelieferung etc.; Teilleistungen; Besichtigung und/oder Test bei uns im Hause
	(1) Von uns in Aussicht gestellte Lieferzeiten/-termine für Lieferungen und Leistungen (Lieferfristen) gelten stets nur annähernd, es sei denn, dass ausdrücklich eine feste Lieferfrist zugesagt oder vereinbart ist.
	(2) Wird für uns absehbar, dass eine Lieferfrist nicht eingehalten werden kann, so zeigen wir dies dem Kunden unverzüglich an und teilen ihm die voraussichtliche neue Lieferfrist mit.
	(3) Wir haften nicht für die Unmöglichkeit oder Verzögerung unserer Leistungen, soweit diese Umstände auf höherer Gewalt oder sonstigen, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbaren Ereignissen beruhen, die wir nicht zu vertreten haben (...
	Ein solches Ereignis stellt auch die ausbleibende, nicht richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung durch unsere Vorlieferanten dar, wenn wir diese jeweils nicht zu vertreten haben und im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses mit dem Kunden ein kongruen...
	Bei solchen Ereignissen verlängern sich die Lieferfristen automatisch um die Zeitdauer des Ereignisses zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit.
	(4) Lieferfristen verlängern sich automatisch in angemessenem Umfang, wenn der Kunde seinen vertraglichen Verpflichtungen oder Obliegenheiten nicht nachkommt.
	(5) Wir sind zu Teilleistungen berechtigt, wenn (a) eine Teilleistung für den Kunden im Rahmen des vertraglichen Bestimmungszweckes verwendbar ist, (b) die Erbringung der restlichen Leistungen sichergestellt ist, und (c) dem Kunden durch die Teilleist...
	(6) Unsere gesetzlichen Rechte, insbesondere betreffend den etwaigen Ausschluss unserer Leistungspflicht (z.B. aufgrund von Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder der Nacherfüllung und wegen Annahme- oder Leistungsverzugs des Kunden),...
	(7) Geraten wir mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug oder wird sie uns, gleich aus welchem Grunde, unmöglich, so ist unsere etwaige Haftung auf Schadensersatz nach Maßgabe des § 10 dieser AVB beschränkt.

	§ 7  Eigentumsvorbehalt
	(1) Der hier vereinbarte Eigentumsvorbehalt dient der Sicherung aller unserer derzeit bestehenden und zukünftigen Forderungen gegen den Kunden wegen der von uns an ihn erbrachten Lieferungen und Leistungen, einschließlich diesbezüglicher Saldoforderun...
	(2) Der Kunde verwahrt die Vorbehaltsware unentgeltlich für uns. Er muss sie pfleglich behandeln und auf seine Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden hinreichend und zum Neuwert versichern. Wenn Wartungs-, Instandhaltungs- oder Inspektionsa...
	(3) Der Kunde ist nicht berechtigt, die Vorbehaltsware zu verpfänden oder als Sicherheit zu übereignen. Bei Pfändungen der Vorbehaltsware durch Dritte oder bei sonstigen Zugriffen Dritter darauf muss der Kunde deutlich auf unser Eigentum hinweisen und...
	(4) Soweit der Kunde Unternehmer (§ 14 BGB) ist, ist er verpflichtet, uns nach vorheriger Ankündigung zu den gewöhnlichen Geschäftszeiten Zugang zu seinen Geschäfts- und Lagerräumen zu verschaffen, um uns über den Zustand der Vorbehaltsware zu informi...
	(5) Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware bis zum Eintritt des Verwertungsfalls (Absatz (9)) im ordnungsgemäßen Geschäftsgang zu verwenden. Er ist hingegen nicht berechtigt, die Vorbehaltsware zu verarbeiten/umzubilden, zu verbinden, zu vermisc...
	(6) Wird die Vorbehaltsware vom Kunden entgegen Absatz 5 verarbeitet oder umgebildet (§ 950 BGB), so gilt, dass diese Verarbeitung immer für uns als Hersteller in unserem Namen und für unsere Rechnung vorgenommen wird, und dass wir unmittelbar das Eig...
	Wird die Vorbehaltsware entgegen Absatz 5 mit anderen uns nicht gehörenden Sachen im Sinne des § 947 BGB verbunden oder im Sinne des § 948 BGB vermischt oder vermengt, so erwerben wir Miteigentum an der neu geschaffenen Sache im Verhältnis des Wertes ...
	Unser nach den vorstehenden Regelungen entstandenes Alleineigentum oder Miteigentum an einer Sache wird der Kunde unentgeltlich für uns verwahren.
	(7) Die Entgeltforderungen des Kunden gegen seine Abnehmer aus einem Weiterverkauf der Vorbehaltsware, den der Kunde entgegen des Verbots in Absatz 5 vornimmt, sowie diejenigen Forderungen des Kunden bezüglich der Vorbehaltsware, die aus einem sonstig...
	Wir ermächtigen den Kunden hiermit widerruflich, die an uns abgetretenen Forderungen in seinem eigenen Namen für uns einzuziehen. Unser Recht, diese Forderungen selbst einzuziehen, wird dadurch nicht berührt. Allerdings werden wir sie nicht selbst ein...
	Absatz (3) findet auf die abgetretenen Forderungen entsprechende Anwendung.
	(8) Wenn der Kunde dies verlangt, sind wir verpflichtet, die Vorbehaltsware und die an ihre Stelle tretenden Sachen und Forderungen insoweit freizugeben, als ihr Schätzwert die Höhe der gesicherten Forderungen um mehr als 50% übersteigt. Die Auswahl d...
	(9) Treten wir wegen vertragswidrigen Verhaltens des Kunden – insbesondere wegen seines Zahlungsverzugs – gemäß den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurück (Verwertungsfall), sind wir berechtigt, die Vorbehaltsware vom Kunden heraus zu verlangen....

	§ 8  Gewährleistung für Mängel
	(1) Für die Rechte des Kunden bei Sach- und Rechtsmängeln gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit in diesen AVB nichts Abweichendes oder Ergänzendes bestimmt ist. In jedem Fall unberührt bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei Endlieferun...
	(2) Ist der Kunde Unternehmer (§ 14 BGB), trifft uns keine Gewährleistungspflicht für Sachmängel bei etwaig vereinbarter Lieferung gebrauchter Produkte.
	(3) Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, haben unsere Produkte und Leistungen ausschließlich die in Deutschland geltenden gesetzlichen Anforderungen einzuhalten.
	(4) Ist der Kunde Unternehmer (§ 14 BGB), hat er die Pflicht, gelieferte Waren unverzüglich nach Ablieferung zu untersuchen oder durch einen von ihm bestimmten Dritten untersuchen zu lassen und etwaige Mängel unverzüglich anzuzeigen, soweit nicht ausd...
	Versäumt der Kunde die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Rüge, ist unsere Gewährleistungspflicht und sonstige Haftung für den betroffenen Mangel ausgeschlossen.
	(5) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, tragen wir, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Stellt sich jedoch ein Mangelbeseitigungsverlangen des Kunden a...
	(6) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, sind wir nach Wahl des Kunden zunächst zur Nacherfüllung in Gestalt der Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder der Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) berechtigt und verpflichtet. Im Fall...
	(7) Wir sind berechtigt, die von uns geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der Kunde den fälligen Kaufpreis oder gegebenenfalls die aktuell fällige Rate bezahlt, wobei der Kunde jedoch berechtigt ist, einen im Verhältnis zum Mangel ...
	(8) Wenn die Nacherfüllung unmöglich oder fehlgeschlagen ist oder eine für die Nacherfüllung vom Kunden zu setzende angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann der Kunde nach seiner Wahl vom Kau...
	(9) Ist der Kunde Unternehmer (§ 14 BGB) gilt Folgendes: Im Fall von Mängeln an von uns gelieferten Produkten (insbesondere Bauteilen) Dritter, die wir aus lizenzrechtlichen oder tatsächlichen Gründen nicht beheben können, werden wir nach unserer Wahl...
	(10) Etwaige Ansprüche auf Schadensersatz bestehen nur nach Maßgabe des § 10 dieser AVB.

	§ 9  Gewährleistung für Schutzrechte Dritter
	(1) Wir stehen nach Maßgabe dieses § 9 dafür ein, dass die Ware frei von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten Dritter in den Ländern der Europäischen Union oder anderen Ländern ist, in denen wir die Produkte herstellen oder herstellen lassen...
	(2) Ansprüche wegen Verletzung von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten Dritter sind ausgeschlossen, wenn diese Verletzung auf einer eigenmächtigen Veränderung oder nicht vertragsgemäßen Verwendung der Ware durch den Kunden beruht. Handelt e...
	(3) In dem Fall, dass die Ware ein gewerbliches Schutzrecht oder Urheberrecht eines Dritten verletzt, werden wir nach Wahl des Kunden die Ware derart abändern oder austauschen, dass keine Rechte Dritter mehr verletzt werden, die Ware aber weiterhin di...
	(4) Ist der Kunde Unternehmer (§ 14 BGB), werden wir im Fall von Rechtsverletzungen durch von uns gelieferte Produkte anderer Hersteller oder Lieferanten nach Wahl des Kunden unsere Gewährleistungsansprüche gegen diese Hersteller und Lieferanten für R...
	(5) Etwaige Ansprüche auf Schadensersatz bestehen nur nach Maßgabe des § 10 dieser AVB.

	§ 10  Haftung auf Schadensersatz etc.
	(1) Unsere Haftung auf Schadensersatz – aus welchem Rechtsgrund auch immer, insbesondere auf Schadensersatz statt oder neben der Leistung, wegen Verschuldens bei Vertragsverhandlungen, Unmöglichkeit, Verzug, Mangelhaftigkeit, unerlaubter Handlung und ...
	a) wir haben einen Mangel arglistig verschwiegen;
	b) wir haben eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware oder ein Beschaffungsrisiko übernommen;
	c) es kommt zu einem Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, der auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns oder durch einen unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruht;
	d) es kommt zu einem Schaden, der auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns oder durch einen unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruht;
	e) es kommt zu einem Schaden aus der fahrlässigen Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, der nicht schon unter lit. a) bis lit. d) oder lit. f) fällt. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchfüh...
	f) uns trifft eine zwingende gesetzliche Haftung, insbesondere die Haftung gemäß dem Produkthaftungsgesetz oder nach datenschutzrechtlichen Vorschriften.

	(2) Soweit unsere Haftung gemäß den vorstehenden Regelungen ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten, Mitarbeiter und Erfüllungsgehilfen.
	(3) Wegen einer Pflichtverletzung durch uns, die nicht in einem Mangel der Ware liegt, kann der Kunde nur zurücktreten oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben; im Übrigen gelten hierfür die gesetzlichen Regelungen.

	§ 11  Verjährung
	Hinsichtlich der Verjährung von – auch außervertraglichen – Ansprüchen wegen Sach- und Rechtsmängeln gilt die gesetzliche Verjährungsfrist. Diese beträgt in der Regel 2 Jahre ab der Ablieferung des Produkts.

	§ 12  Besonderes Rücktrittsrecht bei Zahlungseinstellung etc.
	Wir haben in den folgenden Fällen ein besonderes Recht, vom Vertrag zurückzutreten: (a) Der Kunde stellt seine Zahlungen an seine Gläubiger ein; (b) er selbst beantragt die Eröffnung des Insolvenzverfahrens über sein Vermögen; (c) es wird zulässigerwe...

	§ 13  Hinweispflicht bei behördlichen oder eigenen Maßnahmen
	Falls beim oder gegen den Kunden behördliche Maßnahmen im Zusammenhang mit unseren Produkten stattfinden (z.B. Anordnung einer Rücknahme oder eines Rückrufes oder sonstige Maßnahmen der Marktüberwachung) oder der Kunde eigene derartige Maßnahmen beabs...

	§ 14  Rechtswahl und Gerichtsstand
	(1) Die Geschäftsbeziehungen zwischen uns und dem Kunden unterliegen ausschließlich dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. Das UN-Kaufrecht (CISG) gilt nicht. Handelt es sich bei dem Kunden um einen Verbraucher (§ 13 BGB) sind von dieser Rechtswahl...
	(2) Ist der Kunde Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen oder hat er in der Bundesrepublik Deutschland keinen allgemeinen Gerichtsstand, so ist ausschließlicher – auch internationaler –...
	(3) Der vorstehende Absatz 2 gilt nicht, wenn der Kunde Verbraucher ist (13 BGB). In diesem Fall richten sich die örtliche und internationale Zuständigkeit nach den anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen.

	§ 15  Rechtliche Hinweise zur Alternativen Streitbeilegung
	(1) Die EU-Kommission hat eine Plattform für außergerichtliche Streitschlichtung bereitgestellt. Verbrauchern gibt dies die Möglichkeit, Streitigkeiten im Zusammenhang mit Ihrer Online-Bestellung zunächst ohne die Einschaltung eines Gerichts zu klären...
	(2) Zu einer Teilnahme an einem Schlichtungsverfahren sind wir weder bereit noch verpflichtet.

	§ 16   Alternative Streitbeilegung gemäß Verbraucherstreitbeilegungsgesetz
	Wir weisen Sie darauf hin, dass wir nicht bereit und nicht verpflichtet sind, an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.

	§ 17
	Salvatorische Klausel
	Sollten Bestimmungen dieser AVB ganz oder teilweise nichtig oder unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Soweit Bestimmungen nicht Vertragsbestandteil geworden oder unwirksam sind, richtet si...
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